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TausendeMenschen gegen Rechtsruck
Demonstranten setzen sich in Erfurt für eine solidarische und demokratische Gesellschaft ein

Von Kai Mudra

Erfurt. TausendeMenschenaus dem
gesamten Bundesgebiet haben in
Erfurt für eindemokratischesMitei-
nander und gegen jede Art von Ras-
sismus und Antisemitismus sowie
eine Zusammenarbeit mit der AfD
demonstriert. Rednerinnen und
Redner von Gewerkschaften, Bür-
gerinitiativen, der evangelischen
Kirche, von Frauenrechtsorganisa-
tionen, von Fridays for Future und
von antifaschistischen Organisatio-
nen verurteilten die Wahl von Tho-
masKemmerich (FDP)zumThürin-
ger Ministerpräsidenten mit Hilfe
der Stimmen der AfD.
Scharfe Kritik mussten sich auch

CDU und FDP gefallen lassen, die
dieWahl imAnschluss toleriert hat-
ten. Mehrere Redner warfen der
AfD vor, die Gesellschaft spalten zu
wollen, anstatt ein solidarisches
und demokratisches Miteinander
zu befördern. Mit Faschisten dürfe
es keine Zusammenarbeit der de-
mokratischenParteiengeben, laute-
te eine klare Botschaft vor allem
auch an CDU und FDP. Beide Par-
teien hatten gemeinsam mit der
AfD Thomas Kemmerich zum Mi-
nisterpräsidenten gewählt.
Stefan Krözell vom DGB-Bun-

desvorstand sprach von einer un-
glaublichen „Ignoranz und Macht-
versessenheit“, die CDU und FDP
75 JahrenachderBefreiungdesVer-
nichtungslagers Auschwitz
demonstriert hätten. Der evangeli-
sche Propst Christian Stawenow
forderte von den Politikern redli-
ches und wahrhaftiges Verhalten.
Einen schamlosen Demokratie-

missbrauch der AfD, den CDU und
FDP ausgenutzt hätten, um Rot-

Rot-Grün zu verhindern, nannte
Reinhard Schramm denWahleklat.
Der Vorsitzende der Jüdischen Lan-
desgemeinde hielt seine Rede am
Samstag wegen des Sabbats nicht
selbst, sondern ließ sie verlesen.
Von Erfurt gehe ein lautes zivilge-

sellschaftliches Nein aus, rief Pia
Oelsner von der Fridays-for-Future-
Bewegung den Demonstranten zu.
Die Kraft der Großdemonstration
inErfurtmüsse jetzt indieRegionen

mitgenommen werden, erklärte To-
mas Jacob, Vertreter der Thüringer
Bürgerbündnisse gegen Rechts.
Die Wahl des FDP-Politikers

Kemmerich mit den Stimmen der
AfD zum Regierungschef bedeute
dieAufkündigung eines jahrzehnte-
langen Grundkonsenses deutscher
Politik,machteKlausDörre vonder
Friedrich-Schiller-Universität Jena
deutlich. „Keine Zusammenarbeit
mit alten und neuen Faschisten bei

politischen Entscheidungen.“ Aber
es habe nur wenige Stunden ge-
braucht, bis die ersten Proteste be-
gonnen hatten und der Sturm los-
brach, fügte der Soziologe an. CDU
und FDP hätten diesen Tabubruch
begangen. Die anderen demokrati-
schen Parteien seien dagegen dem
antifaschistischen Grundkonsens
treu geblieben.
DerWissenschaftler sieht in einer

erneuten Wahl einer Regierung

unter Bodo Ramelow den einzigen
Ausweg aus der aktuellen Regie-
rungskrise in Thüringen. Vorüber-
gehend. Denn die Demokraten
bräuchten sich aus seiner Sicht vor
Neuwahlen nicht zu fürchten. Der
Tabubruch habe viele Menschen
zumNachdenken gebracht, die bis-
her geglaubt hätten, dass so etwas
nicht möglich wäre.
Der Massenprotest am Samstag-

nachmittag in Erfurt ist friedlich
verlaufen. Viele junge Demonstran-
ten, aber auch die „Omas gegen
Rechts“ und ganze Familien waren
dem Aufruf des DGB sowie der Ini-
tiative „Unteilbar“ gefolgt. Die Ver-
anstalter sprachen von bis zu
18.000Teilnehmern, die Polizei von
etwa 9000. Als vollen Erfolg sah der
DGB-Vizechef für Hessen und Thü-
ringen, Sandro Witt, die Demonst-
ration.
Erfurt habe gezeigt, dass Men-

schen aus dem gesamtenBundesge-
biet bereit seien, gegen die Aktivitä-
ten der AfD und von rechts auf die
Straße zu gehen und sich zu weh-
ren. „Das ist ein starkesSignal“, sag-
te er dieser Zeitung und dankte aus-
drücklich der Polizei für die koope-
rative Zusammenarbeit.
Die Einsatzkräfte agierten an die-

sem Samstag extrem zurückhal-
tend. Auf dem Domplatz und wäh-
rend des Protestzugs durch die Er-
furter Innenstadt waren nur wenige
Polizisten zu sehen. Die meisten
von ihnen sperrten kurzfristig Stra-
ßen für die Demonstranten ab.
Neben diesen Sperrungen waren
auch zwei Straßenbahnlinien vorü-
bergehend von den Behinderungen
betroffen.
Gegen 17 Uhr endete die Protest-

kundgebung.

Tausende Menschen haben am vergangenen Samstag in Erfurt an einer Demonstration gegen die Wahl des FDP-Politikers Thomas Kemmerich zum Thüringer Ministerpräsidenten mit den Stimmen
der AfD teilgenommen. FOTOS (3): SASCHA FROMM

Nach der Auftaktveranstaltung auf dem Domplatz zog der Demonstrations-
zug durch das Erfurter Stadtzentrum. FOTO: KAI MUDRA

Propst Christian Stawenow forder-
te von den Politikern redliches Ver-
halten.

Auch mehrere Künstler, unter ihnen
Sängerin Shaniqua, traten auf dem
Domplatz auf.


